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Steffensweg 97  
37 120 Bovenden

Tel  0551 - 508 76-96  
Fax 0551 - 508 76-59
E-Mail info@blutdruck-goe.de 
Internet www.blutdruck-goe.de

16. April 2008, Eden Hotel, Göttingen

Blutdruckinstitut Göttingen e.V.  
Verein für Information, 
Prävention und Bekämpfung des 
Bluthochdrucks in Südniedersachsen

www.blutdruck-goe.dewww.blutdruck-goe.de

Schwangerschaftshypertonie
Ursachen, Risiken und Therapie

Eine Veranstaltung des Blutdruckinstituts Göttingen e.V.
in Zusammenarbeit mit dem Nephrologischen Zentrum Göttingen

Veranstalter

Blutdruckinstitut Göttingen e.V.
in Zusammenarbeit mit dem
Nephrologischen Zentrum Göttingen

Nephrologisches Zentrum
Göttingen

Die Veranstaltung ist mit vier
Fortbildungspunkten zertifiziert. 

4
zertifiz

iert

HochdruckligaDas Blutdruckinstitut Göttingen steht unter der Schirm-
herrschaft der Deutschen Hochdruckliga und hält sich 
hinsichtlich seiner Empfehlungen und Fortbildungsinhalte 
strikt an ihre Leitlinien und die der europäischen, amerika-
nischen und internationalen Fachgesellschaften.

Die Veranstaltung findet die freundliche Unterstützung der Firmen Ortho 
Biotech, Roche Pharma, Takeda, Novartis, Sanofi Aventis, AWD, Böhringer 
Ingelheim und AstraZeneca.
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Göttingen
Innenstadt

Von der Autobahn 
(A7) Kassel 
– Hannover 
kommend, 
Abfahrt Göttingen 
Dransfeld

Von der Autobahn 
(A7) Hannover – 
Kassel kommend, 
Abfahrt Göttingen 
Nord/Weende

Eden Hotel
Reinhäuser 
Landstr. 22a

Und so finden Sie zu der Veranstaltung:



Hypertensive Erkrankungen treten in 6 bis 8% aller 

Schwangerschaften auf, tragen zu 20 bis 25% der 

perinatalen Mortalität bei und stehen an erster bis dritter 

Stelle der mütterlichen Todesursachen. Von besonderem 

Einfluss ist die Präeklampsie, die für jeden dritten Fall 

schwerer geburtshilflicher Morbidität, für eine fünffach 

gesteigerte perinatale Mortalität und weltweit für mindes-

tens 50.000 mütterliche Todesfälle pro Jahr verantwortlich 

ist. 

Entscheidend für die Prognose der Mutter und des un-

geborenen Kindes ist die interdisziplinäre Kooperation von 

Haus- und Frauenärzten/innen, Hypertensiologen sowie 

einer gynäkologischen Fachklinik.

Welche Frauen sind besonders gefährdet? Wo liegen 

die Blutdruckgrenzwerte in der Schwangerschaft? 

Welche Parameter sind wie häufig zu erheben? Welche 

Medikamente kommen zum Einsatz? Wann besteht die 

Indikation zur stationären Einweisung?

Wir haben mit den Herrn Privatdozenten Homuth und 

Herrn Professor Rath zwei international renommierte 

Experten gewinnen können, um unter der Co-Moderation 

von Herrn Professor Emons diese Fragen zu erörtern und 

die regionale Kooperation zu intensivieren.

 

Ich würde mich sehr freuen, wenn ich Sie erneut am Mitt-

woch Abend begrüßen dürfte und verbleibe mit freundli-

chen Grüßen.

             Ihr

A. Schmidt-Jochheim

18.00 – 18.15 Uhr:  Fallbeispiel

16. April 2008, Eden Hotel

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Reinhäuser Landstraße 22a, Göttingen

18.15 – 19.00 Uhr:  Rationale Diagnostik und 
Therapie hypertensiver 
Schwangerschaftserkrankungen
W. Rath

19.00 – 19.45 Uhr:  Blutdruckzielwerte und 
kardiovaskuläres Langzeitrisiko 
des Schwangerschafts-
hochdrucks
V. Homuth

19.45 – 20.15 Uhr:  Round Table

Im Anschluß an die Veranstaltung laden wir Sie zu einem 
kleinen Imbiß ein. Dr. Egbert G. Schulz, 

1. Vorsitzender Blutdruckinstitut Göttingen

Beginn: 18.00 Uhr s.t.

Referenten

Priv.-Doz. Dr. med. Volker Homuth
Abt. Nephrologie/Hypertensiologie
Helios Klinikum, Charité Campus Buch
Universitätsmedizin Berlin
Schwanebecker Chaussee 50
D-13125 Berlin
AG  Schwangerschaftshochdruck/Gestose der Deutschen 
Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe (DGGG)

Univ.-Prof. Dr. med. Werner H. Rath
Direktor der Frauenklinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
Pauwelsstraße 30
52074 Aachen 
Leiter der Leitlinienkommssion
Bluthochdruck in der Schwangerschaft

Dr. med. Anita Schmidt-Jochheim
Praxis für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Am Steinsgraben 19
37085 Göttingen
Vorstand des Blutdruckinstituts Göttingen e.V.

Moderation
Dr. E. G. Schulz
1. Vorsitzender des Blutdruckinstituts Göttingen e.V.
Tel.: 0551 - 508 76-0
Fax: 0551 - 508 76-48
E-Mail: eg.schulz@goedia.de

Co-Moderation
Prof. Dr. med. Günter Emons
Direktor der Universitäts-Frauenklinik
Robert-Koch-Str. 40
D-37075 Göttingen

Anmeldung
E-Mail: info@blutdruck-goe.de
Tel.: 0551 - 508 76-96
Fax: 0551 - 508 76-59

Während der Veranstaltung sind Sie unter der Tel.-Nr. 
0551 - 50 72 00 oder 0172 - 94 60 700 erreichbar.


